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Olaf Weber 
Aus Anlaß des Kolloquiums wurde eine Reihe von Ausstellung en 
gezeigt. Sie sollten das wissenschaftliche und kulturpolitische An-
liegen d es Kolloquiums stützen, optisch verdeutlichen und helfen, 
es auf eine breitere Offentlichkeit zu übertragen. Ihre inhaltliche 
Spannweite reichte von der Fotografi e über die industrielle Form-
gestaltung bis zur Architektur, van der Geschichte bis in die Ge-
genwart. Die im Hauptgebäude und im Foyer der Mensa unterge-
brachten Ausstellungen wurden am Vortag des Kolloquiums eröff-
net und im laufe des Sommers van vielen hundert interessierten 
Gästen - Kolloquiumsteilnehmern, Hochschulangehörigen, Touri -
sten - besichtigt. 
Ludwig Mies van der Rohe 1886 - 1969 
Ernst May 1886 - 1970 
Anlaß für die Ausstellungen war der 100. Geburtstag dieser beiden 
Exponenten des Neuen Bauens der zwanziger Jahre. Ihr W erk bil-
dete zugleich den hauptsächlichsten geschichtlichen Bezugspunkt 
in der Thematik des Kolloquiums. 
MIES VAN DER ROHE erwarb sich einen Namen als Künstlerarchi-
tekt. Der Asthetisierung der präzis durchgebildeten Konstruktion, 
insbesondere des Stahlskelettbaus und neuer Bauformen, ausge-
hend vom sogenannten freien Grundriß, galt sein beharrliches, am 
technischen Fortschritt orientiertes und auf hohe Qualität gerichte-
tes schöpferisches Wirken. 
Ernst MAYS Arch itektentätigkeit durchdringt ein zutiefst sozial es 
Ethos. Er war der große Städtebau-Praktiker der neuen Bewegung . 
Der Frankfurter Siedlungsbau wurde unter seiner Leitung ein Mo-
dellfall im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues, einschließlich des 
Experim ents einer industriellen Montagebauweise. Seine Tätigkeit 
in der Sowjetunion war eine solidarische Aktion und zugleich ein 
Experimentierfeld für große stodtplonerische Aufgaben . 
D ie je 45 Tafeln umfassenden und durch Mode lle ergänzten Aus-
stellungen machen mit dem Werk beider Architekten vertraut, wo-
bei der Schwerpunkt auf den 20er und beginnenden 30er Jahren 
liegt. Sie ordnen die Leistungen zeit- und orchitekturgesch ichtli ch 
ein, so daß bestimmte Entwicklungslinien sowohl in der schöpferi-
schen Handschri ft beider Meister wie in der neueren Architektur 
überhaupt deutlich werden. 
Die Jubiläums-Ausstellungen wurden on der Hochschul e für Archi-
tektur und Bauwesen Weimar wissenschaftlich erarbei te t und tech-
nisch ausgeführt. Die D rehbücher schrieb Dr.-lng . Klaus-Jürgen 
WINKLER unter Mitarbe it von Dr.-lng. Christine KUTSCHKE, Dipl.-
Arch . Elke PISTORIUS und einem Stud en tenkoll ektiv . Geferti gt wur-
den die Ausstellungen unter Leitung von H einz HARWARDT in den 
künstlerisch -experimentellen Werkstätten der Sektion Arch i tektur. 
Zu beiden Ausstellungen liegen gedruckte Dokumentationen vor. 
lrene Blühovci - Fotografie 1925 bis 1986 
lrene BLOHOVA (geb. 1904) studi erte in d en Jahren 1931-32 am 
Bauhaus bei ALBERS, KANDINSKY, SCHMIDT und PETERHANS. 
frühze itig begann sie in ihrer slowakischen H eimat, die schweren 
Existenzbedingungen ihres Volkes mit der Kam era festzuhalten. Sie 
gehörte zu den Initiatoren der sozialen Fotografie und zu d en 
Gründern der slowakischen Gruppe „Sociophoto". Mit ihrem Bei -
trag zur Entwicklung der modernen publizistischen Fotografie und 
ihrem engagierten politischen Wirken (si e war Teilnehmer des Slo-
wakischen Nationalaufstandes) ist lrene BLOHOVA eine hervorra -
gende Repräsentantin der fortschrittl ichen Künstl ergeneration d er 
20er Jahre. Die Ausstellung mit einer Auswahl von 75 Bil dern a us 
ihrem fotografischen Werk wurde im Beisei n der Künstlerin eröffnet. 
Industrielles Bauen - Städtebau und Architektur in der DDR 
Die Bauakademie der DDR (Autor : D ipl. - Ing. Martin WIMMER) 
gab mit d ieser Ausstellung einen Einblick in d ie Le istungen d e r 
Bauschaffenden und Architekten bei der weiteren Gestaltung der 
Hauptstadt Berl i n und der Umgestaltung von Bezirksstädten. Im 
M ittelpunkt stand dabei die Anwendung moderner Bautechnolo-
gien bei der erweiterten Reproduktion der Städte und bei der Er-
füllung des Wohnungsbauprogramms als Kernstück des sozialpol i-
tischen Programms der SED. In der Ausstellung wurde sichtbar, wie 
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sich insbeso ndere beim innerstädtische n Bauen mit weitgehend in-
dustriellen Baumethoden neue sozial-kulturelle Qualitätsm erkmal e 
herausbilden. 
Designauszeichnungen der DDR 
Diese Ausstellung des Amtes für industrielle Formgestaltung beim 
Ministerrat der DDR repräsentierte die e rstmalig auf dem Kollo-
quium vertretene Designkomponente. Sie informierte über di e Trä -
ger des Designpreises 1985 und d es Förde rpre ises für gute Design -
leistungen 1986. Außerdem wurden Erzeugnisse vorgestellt, die auf 
der letzten Herbst- und Frühjahrsmesse in Leipzig die Auszeich-
nung „Gutes Design " erholten hatten . Die industriell e Formgestal-
tung entwicktelt sich zunehmend zu einem wichtigen kulturellen 
und produktiven Faktor in der Volkswi rtschaft der DDR. D ie Aus-
stellung verdeutlichte sehr anschaulich die Ergebnisse staatlicher 
Designförderung in der DDR. 
UIA-Studentenwettbewerb 1986/ 87 
Der studentische W ettbewerb der Weltförderation de r Architekten 
wird aus Anlaß d es 1987 in Brighton stattfindenden Weltkongres-
ses zum Thema „Communicating Dreams - Build ing Real ity" durch -
geführt. Es g eht in di esem Wettbewerb um Idee n für d ie gesell-
schaftliche Entwicklung und die entsprechend en baul ichen Lösung en 
dafür. Die Arch itektenausbildungsstätten der DDR {die Sektionen 
Architektur an der Technischen Universität Dresden, de r Hochschule 
für Architektur und Bauwesen W eim ar und der Kunsthochschul e 
Berlin) hatten Arbeiten eingereicht, aus denen am Vortage d es 
Kolloquiums eine vom Bund d er Architekten gebildete Jury 3 Arbei-
ten als DDR-Beitrag zum internationalen W ettbewerb auswählte . 
Es sind Umgestaltungskonzeptionen für innerstädtische Wohnge-
bi ete in Berl in, Gotha und Eisenach . 
A rch itektu rbioni k 
Di e Architekturbionik befaßt sich damit, aus d en Stru kturfo rme n de r 
organischen Natur Anregung en für di e Entwick lung neuer Trag-
und Hüllkonstruktionen zu gewinnen. Di e A usste llung is t Ergebn is 
langjähriger Zusamm enarbe it d es Laboratoriums für Archi tektur-
bionik am Institut für Theo ri e und Geschichte der A rchitektur in 
Moskau und d e r Fakultät A rchitektu r an der TH Bratislava . In itia-
tor war Professor LEBEDEW aus Moskau. Sie informiert in Fotos 
über den Stand der theoretischen Forschun g, über vielfältige A n-
we ndungsgebiete und neuentwickelte Konstruktionen der Arch itek-
turbionik. Si e wurde von der TH Brati slavo zur Ve rfügung gestellt. 
Geschichte der Hochschule für Architektur und Bauwesen Weimar 
Anlä ßlich des 125jä hrigen Jubiläums wurde im Jah re 1985 eine gro -
ße, 730 Fotos auf 85 Tafeln umfassend e Ausstellung über d ie Ge-
schichte der Weimarer Hochschu le gezeigt. Sie stellt d ie histori-
schen Entw ickl ungseta ppen von der fürstlichen Kunstschule über 
das Bauha us bis zum Prof il d er heutigen Hoch schule dar. Auto r ist 
Prof. D r.-lng . habil . Christian SCHADLICH. Während des Bauhaus-
kolloquiums wurd e nur ein Teil dieser Ausstellung geze igt, der je-
doch die Gesamtgeschichte der Hochschule, wenn auch in geraffter 
Form, nachzeichnete. 
Industrielle Formgestaltung an der Hochschule für Architektur und 
Bauwesen Weimar 
Von 1954 bis 1968 bestand an der Hochschule für A rchitektur und 
Bauwesen W eimar das Institut für Innen gestaltung . Ihm war durch 
Besch luß des Min isterrates der DDR d ie künstle rische Betreuung 
der Industriezweige Sitz - und Liegemöbel, Ba u- und Möbelbeschlä-
ge, Kacheln, Heiz- und Kochgeräte sowie Teppiche übertragen wor-
den. In enger Verb indu ng mit der Industrie leistete es bedeutsam e 
A rbeit für d ie Entwicklung qual i tätsvoll er Gebrauchsgüter und für 
die Formkultur überhaupt. Aus An laß des 80. Geburtstages se ines 
ehem al igen Lei ters , Prof. Dr.- lng . E. h. Horst MICHEL, wurde im 
Hauptgebä ud e 1984 eine Kabinettousstellung als ständige Schau 
der Leistungen d es Institutes eröffnet. W ährend d es Bauhauskollo-
qu iums fand sie ihre Ergänzung durch eine Personalausstellung der 
Formgestalterin Sigrid KOLBEL. D ie A usstellung zeigte Dekostoffe, 
d ie am früheren Institut entstanden waren, abe r auch neuester Ent-
würfe für Tapeten . 
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